
Drutschnnterricht 
im Aufschwung. 

Deutscher Lehrertag erfolg- 
reich zum Abschluß gebracht 
Dr. Fick wiederum Präsident 

Bufsalo, 14. Juli. Der 39. 
Deutsch-Amerikanische Lehrertag ge- 
hört der Vergangenheit an. Er hat 
sich, was Festigung der Zusammenw- 
dörigkeit und Förderung der Interes- 
sen der deutschen Lehrer-hast und des 
Deutschnnterrichts betet-st, als über- 
aus segensreich erwiesen. Jrn Vor- 
dergrunde der erledigten Geschäfte ste- 
hen die Deutschlandsahrt im nächsten 
Jahre und der Bericht über die Pflege 
des Deutschen in diesem Lande, er- 
stattet von Pros. G. J. Lenz von 
Miltvauker. Nicht nur ist der Deutsch- 
unterricht heute nicht aus dem Aus- 
sterbe - Etat, sondern er ist in steti- 
gem und vielversprechendem Aus- 
schwung begriffen. Die Zahl der 
Deutsch lernenden Schüler nimmt al- 
lerorts zu Und mehrere Städte haben 
irn letzten Jahre den Deutschunter- 
richt neueingeführt. Das in einigen 
Städten verloren gegangene Terrain 
ist zurückerobert und in anderen ift der 
Deutschunterricht auf weitere Grade 
ausgedehnt, neu gefestigt und sicher 
gestellt worden. Trotz der Abnahme 
der deutschen Einwanderung kann das 
Deutschthum des Landes getrost in 
die Zukunft blicken· Die deutsche 
Sprache hat heute in diesem Lande 
einen sicherern Hort als je vorher und 
die Entfaltung des deutschen Geistes 
nnd die Machtentwicllung des Deutsch- 
thums ist in verheißungsvollstern 
Emporblühen begriffen. Den größten 
Rückhalt findet die deutsche Sprache 
heute am gebildeten Amerikanerthunu 
das ihr-en Werth besonders im cont- 
merciellen Leben vielfach mehr zu 
schätzen weiß als selbst gebotene Deut- 
sche. Aber auch das deutsche Gei- 
stesleben zieht immer weitere Kreise 
in seinen Bann und mit der wun- 
dervollen Machtentfaltung des deut- 
schen Reiches auf allen Gebieten der 
Kunst und Literatur, des Handels 
Und der Industrie geht ein Emborfteis 

en des deutschen Einflusses in die- sem Lande Hand in Hand. Diese 
Thatsachen fanden auf dem Lehrertage 
die rückhaltsloseste Anerkennung und 
Würdigung und ein freudiges Echo 
in den gehaltenen Vorträgen und 
Diskussionen 

Die in der Schlußsitzung vorge- 
nommene Beamtenwabl ergab das 
folgende Resultat: Präsident, Dr. H. 
H. Fick von Cinsrinnati wiederge- 
wählt); l. Vicevräsident, Seminardi- 
rektor Max Griebsch von Milwaateez 
2· Vicevräsident, Carl Herzog von 

New York; l. Schriftfiihrer, Ernil 
Kramer von Cincinnati wiederge- 
yählt); 2. Schristfiihret, Jrl Ber- 
tha Raub von Bussalo: Schatz-nisten 
Carl Engelmann von Milwaulee 
fwieder ewaäht); Beisitzer, Wm. J. Riemenschneider von Eleveland, J· L. 
Lübben von Buffalo, Hermann Wold- 
mann von Cleveland, Frl. Marie 
Duerst von Davton, Prof. Span- 
hoofd von Washin ton. Dr. Krause 
von New York un FrL Fritsch von 

Evansville, Jud· 
Der Ausschuß zur Pflege des Deut- 

schen wurde angewiesen, die in An- 
griff genommene Statistik betr. 
Deutschunterrichts bis zum nächsten 
Lehrertoge fertig zu stellen. Der Aus- 
schuß setzt sich jetzt aus folgenden 
Mitgliedern zusammen: Pros. G. J. 
Lenz von Milwaulee, Prof. Busse von 

der Ohio Staatsuniverfität in Co- 
mman Herr Dallmer von Mittwo- 
kee, G. H. Burger von Cincinnati 
nnd Fri· Wagenschüs von New York. 
Die in rage stehende Statistik ist 
u weise ft eine der werthvollften artig wichtigsten Leistungen, die der 
Lehrerbirnd je angestrebt hat. Nicht 
nur ftir den Bund selber. sondern auch 
fitr Vollswirthfchaftler und insbeson- 
dere auch fiir den Deutsch-Ameritani- 
fchen Nationalbund ist sie von der 
größten praktischen Wichtigkeit und 
dem Ausschuffe sollte daher überall 
das weitgehendfte Entgegenkommen 
an den T gelegt werden. 

Mit theilnehmean Interesse sieht 
der Lehrerbund dein Er olge der Be- 
mühungen des Pros. Lenz von Mil- 
kvaukee ent gen, während feinerSorn- 
merferien urch persönliche Agitation 
einen Fonds von 3200,000 zur Siche- 
rung der finanziellen Grundlage des 
Lehrersekninarö aufzubringen Prof. 
Lenz macht sich an das gewalttge Wert 
siit einem humor und einer Erfol- 
geszuversicht, die geradezu veneidenss 
und bewunderungzwerih sind. Dabei 
ist er ch der Größe und Schwierig- 
teit f ner Aufgabe vollauf bewußt. 
die Mitglieder es Lehrerbundes sind 
durch Beschluß angewiesen, feine Be- 
uiihungen im Interesse des Semi- 
nars moralisch und ganz besonders 
finanziell zu unterstützen. Wie schon 
sperr- bertchtet, haben die dem heu- 

Lehrertag beiwohnenden Mit- 
sl der bereits die ansehnliche Sum- 
m m 8500 gezeichnet. Die eigent- 
liche Agitation beginnt here Lenz in 
cleveland, wohin er sich von hier be- 
iebt . 
M Bezug auf die Deutschland- 

uwsrissswsss Was-»s- 

gliedschoft im Lehrerbunde erwerbens 
und die Anmetdungsizediidr irr-. Vor- « 

aus entrichten müssen 
Die Gründung einer Sommerfchule 

am Lehrerseniinar in Milwautee, soc-« 
ginnend nächstes Jahr-, wurde formell I 
gutgeheißen. Ebenso hinigtk der Leh- 

« 

rertag den Plan des Deutsch-Ameri- 
knnischen Nationalbundes mit Be ugj 
auf die Schaifung einer Deutsch-« 
Ameritanischen N.1tionalbiihne. under 
ernannte, wie bereits berichtet, Herrnj 
J. J. Hoornitra von Cleveland zu sei- 
nem Vertreter auf der nächsten Sonn- 
tag Nachmittag in Cleveland stattfin- 
denden Conferenz des Nationaldunds 

.Ausschusse5 für die deutsche National- 
biihne, in der Mittel und Wege tür 

die Ausfiihrung des Projettes be- 
·sprochen werden sollen. Vertreter 
vieler Staatzztoeige des Nationalbuns 

jdes werden der Conferenz beiwoh- 
nen. 

j Seit gestern ift der Lehrerbund auch 
fMitglied des Deutsch-Ameritanischen 
jRationalbundeQ indem die zusagende 
«Anttvort auf das Aufnahmegesuch in 
«der Schlußsitzung von Nationolbuns 

Ideisetretär Adolph Timm in Philo- 
idelphia eintraf. Von der Liberal 
thnmigration League. mit hauptsis 
:in New York, ging ein Schreiben 

ein« in dem die Liga ihren Dank 
ldem Lehrerbnnde für seine Unter- 
! stützung der Zwecke nnd Ziele der Liga 
i erstattet i 
3 Den einzigen Vortrag in der 
’Schlußsiyung hielt Seminardirektor 

Griebsch von Milwaukee iiber das 
Thema »Deutsche Schulungk Er gab 
einen interessanten Vergleich zwischen 

·an Schulleistungen hiiben und drü- 

lben der natürlich sehr zu Gunsten 
des deutschen Schulwesens ausfiet 

sDie deutsche Schule sagte er, sei noch 
iimmer das Vorbild sur die ganze 

Welt und werde es auch in der u- 

tunft bleiben Er betonte die deut che 
Gründlichteit im Gegenia zur ame- 

rikanischen Dberflachlichkeit. Jn der 

EFixigteit seien die Ameritaner im 
Schulwesen überlegen, in der Ge- 

nauigteit und Richtigkeit aber 

FDeutschland Redner tadelte das zer- 
streate und liickenhafte Wissen hier- 

zulande und geißelte die bekannte Vor- 
liebe fijr »Fadi«. Auch die Schal- 

Idisziplin in diesem Lande unterzog 
er einer scharfen Kritik 

Nach Schluß der Tagung unternah- 
men die Besucher eine Ante-mo- 
bilfahrt durch die Stadt. und 
mit einem gemeinsamen Aus- 
fluge nach den Fällen am heutigen« 

»Tage kam der höchst erfolgreich ver- 

laufene 39 Lehrertag zum endgülti- 
gen Abschlusz. Der 4«). amerikanische 
Lehrertag findet, wie bereits berichtet, 
nächste-z Jahr in Berlin statt 

Schretlicher Tumult. 
Connentiou in Onsdtlaisra Infite 

aufgehoben werdet-. 

Guadalajara Mexi.o,14 Juli. 
Gestern sollte hier die erste politische 
Convent on seit der Abdankung des 

Präsidenten Tmz abgehalten werden, 
um einen Candidaten fiir das Amt 
des Gouverneurs als Nachfolger für 

Guiterrez Allende zu ernennen. Noch 
ehe die Prälirninarien erledigt waren 

kam es in der ersten Geschäftösisung 
zu solchem Radau, daß an eine Fort- i 

letzung der Verhandlungen nicht zu 
denken war. Nur dem besonnenen 
, und energischen Einschreiten der Poli- 
-zei ifi es zu verdanken, daß eine 
Efurchtbare Prügelei verhiitet wurde. 

iWiihrend des Tumults verbrannte 
nämlich Jgnaeio Rosales, der Vor- 
sitzende der Conoention die Beglaubis 

Zgunggschreiben der Delegaten was 
iunter diesen große Aufregung ver- 

s ursachie. ; 

—
.
.
 

Jutttnnen gegen Ihnen. 
Beschnldignngen sollen sen Hans- 

Eotnite untersucht verdeu. 

Washington, 14. Juli. Das hat«-g- 
Comite für Ausgaben in dem las-J- 

wirthschaftiichen Departement der 

Bundesregierung will untersuchen, von 

welcher Seite der Versuch gemacht 
wird, Dr. Harveh W. Wiley, den 
Chef des chemischen Untersuchungsdeis 
partementz im landwirthschaftiichenz 
Ministerium aus seinem Amt zu dröns i 
gen. Er wird beschnidigt, einen Sach- « 
verständigen auf dem Gebiete der 
Pharmacognofie, Namens Dr· H. h 
Rusbh für gewisse UntersnnchungenA 
angestellt und ihm eine höhere Bezah-« 
lung versprochen zu haben, ais gesetz-« 
lich zulässig. Dr. Wiley behauptet,i 
daß die gegen ihn erhobene Beschuldis I 
gung weiter nichts, ais böswillige Er- 
findungen seien. 

Illerlei Bereiche-. 
— Während der letzten 11 Tagei 

sind in New York 1,20() Pferde in-- 
folge der hitze gestorben. i 

—- herr John hahs Hammond der 
Spezial - Bevollmächtigte der Regie-l 
rung der Ber· Staaten bei den Krö- 
nungkfeierlichteiten in London, traf 
heute mit dem Dampfer »Lusitania« 
in New York ein. 

— Gabh Deöins, die bildschöne Pa- 
riser Sängerin und Geliebte des ent- 
thronten Königs Manuel von Portu- 

zab wird im kommenden herbsi im 
en- Yorr Wintergarten austreten und 

daer das »besck,eidene« Stimmchen 
von 84,000 per Woche erhalten. 

— Carroll G. Pecrse, der Samt- 
intendent der öffentlichen Schulen in 
Milwaukee, Wisc» wurde gestern in 
Sau Francizco zum Präsidenten der 
Nation-il Educationai Association er- 

wählt. Die nächste Jahreseonvention 
der Organi ation wird in 1912 in 
st. dul, nn» abgehmten werden 

m
 ? 

ind angeklagt. 
Zollbeamte und Kunstdru- 

let-Fabrikanten. 

Bettnz und Bestechuug. 
Unter dea Angeklagte-I befindet sich 

auch der Seite-tät der Firma in 
Chinng an deren Spiye der 
Bandes Abgeordnete Miclelh 
der Nachfolger Lokimeks im Zige- 
itdaetethause, steht. —- Gotter- 
neur Teueea von Illinois le 
Zeuge var dem Sesstskomäty ds- 
die Lokimetsslsgelegesheit zs II- 

terfscheu hat. —- Giebt zu, daß 
feines Wissens ein sage-sum 
»Coktustisnsfouds« in der 
Seuatslegislstnk do- Jllisois be- 
nutzt wurde. 

Cbicago,13.Juli. Die Bundes- 
Grandjurv bat gestern Anklagen ge- 
gen drei Steuerbeamte und drei und 
zwanzig Vertreter der Kunstbutters 
Industrie erhoben. Von den Steuer- 
beamten sind zwei noch jetzt im Diensi 
die anderen Angeklagten sind Beamte 
der Jobn F. Jelte Eompany, der 
George P. Brotvn Comvanb und von 
William J. Moxley, incl. Am höch- 
sten von ihnen stehe Jobn F. Jelle, 
der Präsident der Gesellschaft gleichen 
Namens, William P. Jackson, Ge- 
schäftsfübrer der Braun Co» und 

Jobn Todte, Setretiir der kirtna 
Morletx leisten ibm Gesell chaft 
Während die Llntlagen gegen die 
Steuerbeamten die Empfangnabme 
gewisser Gelder betreffen, lauten die 
gegen die Anderen auf Verschwörung 
zum Betrug der Regierung um die 
Steuer auf gefärbte Kunstbutter. Die 
Grandjury legte Richter Landis 
außerdem ein besonderes Schriftstiick 
vor, in welchem der Steuerbeamte 
Henro Conne beschuldigt wied, Ge- 
beimnisie der Grand - Jurb verrathen 
zu baden. 

Washington, 14. Juli. Gouver- 
neur Charles S. Teneen von Illinois 
wurde gestern als Zeuge vor dem 
Bundessenats Comite vernommen 
das die Lorimer:Angelegenheit unter- 
sucht. Er sagte, daß seiner Ansicht 
nach die Vertreter gewisser Interes- 
sen, die die Erwäblung Lorimers zum 
Bundessenator befürworteten, auch zu 
dem »jack pot&#39;« beilteuerten, aus dem 
die durch die Wahl entstandenen Unio- 
sten bestritten wurden Auf die Frage. 
ob in der Staatsgesetzgebung einen 
»jack por« gegeben dabe, antwortete der 
Gouverneur zwar nicht in direkt be- 
fabendem Zkhnne sagte aber daß et 
mit feiner Ebre als Gouverneur von- 

Illinois dass-r eintreten könne, dass 
ein solcher »i.1ct bot« wirtlich existirtI habe. Der Gouverneur bestritt bann« 
mehrere von dem Millioan Edward 
Oines auf dem Zeugensiand sriiber 
machte Aussagen und berichtetedieEtns 
zelbeiten einer Unterredung, die er 

angeblich am 13 Januar 1909 mit1 
Lorimer hatte und in der Lorimer 
ibn Deneen, aussorderte sich um die 
Senatortoga zu bewerben. 

Washington, 14. Juli. heute ersz 
schien Gouverneur Den-en von Jlli·« 
nois wieder vor dem Comite all 
Zeuge und wurde von Richter honeey, 
dem Anwalt det- Bundessenators Lo- 
rimer, ins Kreuzberbör genommen. 
Das Berhör drehte sich bauvtsiichltchl 
um die Carriere Deneen s Er mußte 
zugeben, daß Lorimer seine, Denoen’s, l 

Wahl zum Staatsanwalt von Cool 
County und später zum Gouverneues 
von Illinois unterstützte 

Sucht Mehrheit. 
Unterhandlungen des österreichischen 

Brenrierö mit Parteifiihrerm 
Wien, 14. Juli. Der neue Mini- 

ster Präsident Freiherr v. Gautsch 
ist in riskan Ver andlungen mit den 

äührern r verschiedenen Parteien 
griffen. Es handelt sich darum, 

eine Arbeits-Mehrheit im neugewähl- 
ten Parlament zu bilden, dessen iu- sammentreten nahe bevorsteht. D se 
Mehrheit soll denn auch später das 
Ministerium liefern, mit welchemFreis 
herr v. Gautsch regieren will. Die 
Bemühungen des »neuen Mannes« 
werden mit ziemlich großer Stepsis 
verfolgt. 

sein letter Flug. 
D. s. Kreta-er mußte seines Ehrgeiz 

mit dein Leben bezahle-. 
Chicogo, 14. Juli. D. A. Krea- 

mer, ein Dilettant in der edlen Kunst 
der Lauftschiffahrt, wurde gestern 
hier bei einer Probefahrt etödtet. Aus 
einer öhe von 75 u fiel er so 
un lüct ich, daß er au der Stelle zu 
To e e uetscht wurde. Krearner be- 
warb fis um eine Lizens als Lenter 
von lugmarschinen u. mußte, um eine 
Pro von einer Geschicklichleit abzu- 
le en, einen Rundflug machen. Beim 

nden scheint er unvorsichtig gewe- 
sen zu sein, denn die Maschine drehte 
sich pldhlich in der Lust um und schoß 
dann vfeilschnell zur Erde nieder. 

Die berühmtesten Schriftsteller- 
St. Louis, Mo., 14. Juli. Auf 

den Marmortvänden der neuen, mit 
einem Kostenauftvande von einer Mil- 
lion hier erbauten öffentlichen Biblio- 
thet sind die Namen von 36 der be- 
rühmtesten Schriftsteller der Welt 
eingemeißelt. Darunter befinden sich 
acht Unteritaner mit Mart Tini-in 

— — .-— 

Eitt riesiges- 
i Trümmerfeld. 
sWaldhkåndewilttcnan ein- 
; zelnen Stellen ungestört 

Lölchvekfuttte resultall«. 

; Die ersten Flüchtlinge aus Ies- Por- 
enpiaesTifteiet in Instit-, Ost» 
eingetroffeu. —— Sie wisset 
Schauekgeschichten von des Vet- 
wäftuagem die die Wulst-käute 
angerichtet halten« zs erzähle-. 
Ja der Nähe von Oft Tuns-O 
scheint die Lage augenblicklich ganz 
besonders gefährlich zs leis-. 
Tit Lttichaft schwebte wiederholt 
in Gefahr-, von den Flimme- zer- 
stott zu met-deu· —- Jm Allgemei- 
Ieu hat sich die Lage gebessert. 

E Eos-sie Om» 14. Juki. Demnach- 
;licher Schätzung nach haben die Wald- 
brände in dern Porcupine - Kohlen- 
distritt einen Schaden von mehr als 

zwei Millionen Dollar angerichtet. 
Ueber die Zahl der Opfer läßt sich 
vorläufig noch nichts bestimmtes sa- 
gen» Man nimmt an, daß etwa fünf- 
hundert ihr Leben eingebüßt haben» 
Aus Porcupine traf beute hier die- 
Nachricht ein. das; in der Vidon-3eche 
neun Leichen gefunden worden sind,; 
die io furchtbar .-«ugerichtet waren, daß z 
fre nicht identifiiirt werden lonnten.i 
Frauen und Kinder, die sehr schädig: 
gelleidet sind, da fie alles verloren da- ; 
ben, und auch Mangel an den nöthig- ; 
sren Nabrungsrnitteln leiden, treffeni 
stündlich ans den von den Waldbrun- 
den beimgesuchten Distrilten in dieser 
Stadt und in North Bau ein. Jn 
den Oosditiilern zu Hailesburg Co- 
balt, Listeard und North Bau sind 
die Hospitäler rnit Verletzten gefüllt. 

Sellrvood. Ont., 14. Juli. Seit 
drei Tagen richten Waldbriinde an den 
Geleisen der Canadian Northwesterng 
Eisenbahn zwilchen Sudbury und 
Sellwood große Verbeerungen an. 
Tag Städtchen Sudburn schwebte be- 
reits niebr als einmal in großer Ge- 
sxbn von den Flammen ergriffen und 
zerstört zu werden. Es gelang abers immer wieder dem weiteren Umsich-. 
greifen des entfesselten Elements Cin- 
balt zu thun. An den Eisenbahngeleii 
sen entlang ifi bis jegt ein Schaden 
von etwa SZZCW angerichtet wor- 
den. 

— 

i 
i 

i 

i 
Tore-um« Om» llf Juli. Fast in. 

dein selben Augenblick, als deutei 
Morgen hier eine Anzahl von Flücht- « 

lingen aus dem Porcupine Distriit 
eintraf, wurden inebr als 350 Sörge 
nach den von den Waldbriinden heim- 
gesuchten Distrilten abgeschickL Einer- 
der hier eingetroffenen Flüchtlinge 
war ein Koblengräber, Namens R. h· 
Webber, aus Lock-ort, N. Y» einer 
der Ueberlebenden, die aus der Dante 
Zeche enttamen. Er sagte, daß in 
jener Zeche mindestens hundert Arbei- 
ter umgekommen seien. Andere 
Flüchtlin wissen interessante und 

Zugleich chaurige Geschichten itber 
hre Rettung und über die legten 

Augenblicke vieler Opfer der Kata- 
strodhe zu erzählen. 

Deteoih Mich» 14. ult. Eine bei 
der hiesigen »New-« ute eingetrof- 
fene Spezialdepesche lautet: «Die 
Waldbriinde wittben in der Umgegend 
von East Tun-as immer n mit 
unverminderter heftigteit, so ß es! 
fast scheint,dasz das Städtchen Gastl 
Tun-as dein Untergange geweiht i .; 
Ein Feuer in East Tun-as i um o 
mehr su fürchten, weil die rtschaft 
taurn genügende Feuerliischap - 

Irate hat, die liei devr Belastuqu Es 
J euer- von rgen wel in u 

I 
ein könnten. 

ch- w 

L 
—- «- 

f Eine Latein-Meilen 
Ileisanw Ochsestee unternahm die 

. erste Mino-lauscht 
, New York, 14. Juli. Fräulein 
kMathilda Moisant, die Schwester des 
vor einiger eit ums Leben komme- 

Iueu Lastschiffe-e JKU quant. 
wagte gestern von dem ineola Flug- 
selde aus ihre erste Lust ahrt. Sie 
benuste da u ein Monop an iires ver- 

storbenen ruders, das sie ebenso 
sicher handhabte wie ein ersaheener 
Lustschisser. Die liihne Lustschtsserin 
blieb etwa eine halbe Stunde in der 
höhe und führte mit der Flugmagchb ne mehrere nicht gerade sehr ein ache 
Wendungen aus. 

Feuern arti Das-Mem 
Ein neuer deuts irnssischee see-z- 

st erstl. 
Berlin, lit. Juli. Das Ilusiviirtige 

Imt hat tvieder einmal mit einem 
wutichstuiitichenswiickynisll ev ich-i- 
sen. Laut einer bei der sie ierung ein- 
getrossenen Meldung lies e n Dampser 
von Thorn an der Weichsel, welcher 
Mitglieder einer katholischen Gemein- 
de an Bord hatte, nahe der russischen 
Grenze aus eine Sandbanl aus. Die 
russische Grenzwache verhinderte, daß 
irgend Jemand vom Schiss sesien 
Grund und Boden betrat, und be- 
schoß den Dampser mit scharfen Pa- 
trauen. 

Kühner Plan. 
Versam, mitGasoiiu Launch 
den Atlam zu tanzen 

Kapitin Jst-n Weller. 

Er ist gestern von New York aus« mit 
der kleinen Mitternacht »Nimm- 
iiia« is See gestochen Hunderte 
un Nachten gaben ihm das Geleit 
ins pfseue Meer hinaus-. Erbauer 
sich das Boot selbst. Außer dem 
Capitiin selast waqu sieben 
Man-schießen die tollkiilsue Fahrt. 
Das Unternehmen mag site die 
Zukunft lich-brechend sein. —- 

Mseise see-platt ,,Triad« hat steh 
glänzend bewährt Dreiitundens 
Flug mit Ladung aui Wasser-. 

New York, 17. Juli. Zum ersten 
Male hat gestern eine Gasolin-Launch 
den Versuch unternommen, den atlans 
tischen Ocean zu treuzen Vorn Ja- 
maica Bau Jacht-Club aus stach die 
lleine Motarjacht »Romania« in See. 
Eine stattliche Flotille von Motorboog 
ten und Jachten gab ihr eine Strecke 
in das ossene Meer hinaus das Ge- 
leite. Riesiae Menschenmensgen hatten 
sich aus New York und New Jersey 
eingefunden, um dem schwankenden 
Fahrzeug einen ledien Abschiedsaruß 
und Gluct aus den Weg nachzureisen 

Der liibne Besehlshaber der »No- 
mania« ist Kapitän Jahn Weller, ein 
Deutscher von Carlstadt, N. J. Jn 
jener der-neuesten Ortschaft des Moz- 

kitoftaates bat er obne fremde Hilfe 
die Jacht erbaut. Die kleine Befatzung 
des Bootes fetzt sich aus Anton Me- 
bro, Julius Sargavav, Hans Schu- 
mann, Hans Furtbeim, Philiv 

gamonh Dietrich Galtgrabe und 
eorae Anderfon zufammen, die 

ibrem Befeblsbaber mit Bezug auf 
Todesmutb in nichts nachstehen. 

Anhänger des Motorboot Sport- 
betraebten das Unternehmen der »Ro- 
mania" als epoebernachend Sie find 
überzeugt, daß dadurch der Beweis er- 

bracht werden kann, daß die Zukunft 
für das Kraftboot das ist, was die 
Gegenwart für die mit Dampf betrie- 
benen Fabr-Zeuge bedeutet. Kavitän 
Weller ist ein alter, erfahrener See- 
rnann. Sämmtliche Weltmeere hat er 

on in allen möglichen Fabrseuaen 
bren. Er ift überzeugt« daß er die 

»Romania&#39;· glücklich an das jenfeitige 
Ufer bringen wird. Seine Absicht if! 
es, tuniichfi St. Jobns, Neufundland, 
anzulaufen und von da ans den Kurs 
dirett nach Queengtorvn zu richten. 
Er erwartet, daß er bei feiner Ankunft 
nur die Hälfte des mitgenommenen 
Geifolinvorrathes verbraucht haben 
wird· Die »Romania« ift eine kleine 
Jacht von 50 Fuß Länge, 12 Fuß 
Breite und 3 Fuß Tiefaantz. Sie ift 
mit einer 27Iz Pferdekräfte ftarken 
dreicylindrigen «automatifchen« Ma- 

ine ausaeftattet Eine befondere 
igenart tft der Bau ihrer Gafolinbes 

Its-. Sie fassen, wie es ach bei der 
geftrigen Augreife der Fall w-,1500 
Gallonen Gafolin. Kavitiin Weller 
denkt, daß ihm 800 Gallonen genügen 
werden, um bis nach Queenötonm zu 
kommen. Er fchiißt, daß er dort in 
etwa zwei Wochen eintreffen wird. 

Kapt. Weller wurde 1862 in Tep- 
litz, Böhmen, geboren. Drei Jabre 
diente er in der Armee und machte 
1879—1880 den rufsifchstiirkifchen 
Krieg mit, wobei er eine Schußrounde 
in das Bein erhielt. 1883 siedelte er 

nach Amerika über und machte sich 
kurz nach feiner Ankunft in Paterfon, 
N. J» seßhaft. 

Washington,17.Juli. Der nach 
Plänen des Flottendepartementä be- 
sonders gebaute Marine-«!leroplaii 
»Triad« hat sich bei den bisherigen 
Probesliigen Leutnant Ellnson’s glän- 
zend bewährt. Kapitiin Chanibers, 
Leiter der äronautischen Abtheilung 
der Bundesrnarim empfing heute von 

hammondsport die telegrapbische 
Mittbeilung eines gestern von Leut- 
nant Ellyson gemachten Dreistunden- 
slugs mit Statt voni Land und Lan- 
dung aus dem Wasser, eine Leistung, 

»die erheblich schwieriger ist, als ähnli- 
che in gewöhnlichen Aeroplanen, da 
das sür Land und Wassergebrauch 

Jentworsene Marine-Modell durch seine 
Räder und schweren Schwimmmappas 
rat das Gewicht der Maschine außer- 
ordentlich vermehrt. Leutnant Ellnson 

ibildet zur Zeit auch einen Schüler, den 
lFiihnricb John M. Powers aus« der 
lrasche Fortschritte machen soll. So- 
bald die Maschine genügend auspros 

sbirt ist, besteht die Absicht, einen ganz 
Ueber-Wasser-Flug von Annapocis 
nach Washington iiber die Ehesapeate 
Bari und den Potomac Fluß zu unter- 
nehmen, und auch bei den diessiibr en 

Herbstschießlibungen der Atlantis n 
Flotte, gegenüber den Virginia Tat-eh 
ollen niit dieser oder einer anderen 

aschine desselben Typus Uebungss 
sllige zwischen den einzelnen Schlacht- 
schissen angestellt werden. 

—- Jn Washington ist Tristam V. 
Jobnson, Solitor des Marineacnts, 
aus den Chery Cbase Golslints vorn 
Bitt erschlagen worden« Sein Mit- 
spieler Francis D. Poe wurde ohn- 

.nrächti und später zum Bewußtsein 
taeb t. 

In Cholera. . 

Das Gefpenltvscdechiiir 
deerreinigten Staaten. 

Seins Todesfälle. 

Soviel bisher im Sminburne Jilsns 
« Hof-ital zu verzeichnen gewesen. 
F Der New Yorlek Gesundheit-cont- 

nrissår erklärt die Lage für gefähr- 
k lich in allen Hatenftidtes des- 

gleichen, wo die Qusrautisebelpies 
den groer Verantwortung hätte-. 
Dornpr »Bei-unw- noch in Qua- 
rantänr und desinfi.zirt.——son s- 

lermo heißt es, dass die Zahl er 

in Italien an der Cholera Gestir- 
benen stark über-trieben sei-Eine 
Null zu viel. 

New York, 17. Juli. Jrn Swins 
burn Island Holpital starb heute 
wieder einer der Cholera - Patienten, 
was fest im Ganzen sechs Todesfälle 
macht. Das lehte Opfer war Freian 
Farander, ein junger Mann von 21 
Jahren. Die Quarantäne - Beamten 
erklärten heute die Zustände auf Hoff- 
man Island für quiriedenstellend 
Der Dampfer »Perugian« von der 
Mittelrneer Linie liegt noch vor 

Anker, nnd die Passagiere werden ge- 
nau beobachtet, wenn es auch nicht 
wahrscheinlich ist, daß sich Cholera- 
lranie unter ihnen befinden. Das 
Schiff wird von Grund aus desinfi- 
zirt und wahrscheinlich morgen aus 
der Quarantäne entlassen werden. 

New Yort, 17. Jun. Jn unve- 

tracht der Thaifache, daß in dem o- 

ivital auf Swinburn Island 15F lle 
von atuter Cholera behandelt werden 
und vier fnmvtomatifche Fälle« fürch- 
tet der Getundheitsbearnte von Neto 
York, Dir. Alvah H. Doky, daß New 
York vor der Gefahr einer Cholera- 

gnvafion steht. Ferner fagt Dr. 
—«oto, daß das Quarantiine-Devaete- 
ment eines jeden hafenö der Vereinig- 
ten Staaten eine fchtveri und verant- 
wortliche Aufgabe zu bewältigen hat 
und es nicht unwahrfcheinlich ist, daß 

, viele aus Italien während der nächsten 
Wochen eintrefstnde Schiffe einen oder 

Mehr Krantheitsfölle an Bord haben 
; werden- 
? Von den in New York behandelten 
Echoleratranten ist einer gestorben. 
’Der Dampfer »Perugia« toird noch in 
»der Quarantäne zurückbehalten und 
"jeder der 248 Passagiere des Dam- 
pterg »Moltte« wird bateeriologifchen 
Untersuchungen unterworfen. 

Chiasso. italienische Schweiz, 17. 
Juli. Die Londoner Berichte über die 
Zahl der choleraovfer in Palermo 
lind start iibertrieben nach der von 

dort einlaufenden Information. Ob- 
gleich man keine offiziellen Zahlen er- 

hält, belaufen sich die Todesfälle auf 
WO, aber nicht auf 2,.«W), wie es be- 
richtet wurde. Sowohl in Palermo 

tote in Neapel bessert sich jetzt die Lage. 
HDie Durchschnittszahl von Todesfällen 
beträgt 20 in Palermo und 12 in 
Neapel. Jn Legiuno sind bis fest 13 
Todesfälle zu verzeichnen gewesen nnd 
in Spezia sieben; in Meszia drei und 
in Pisa einer. 

Söldsetfeftlielpt. 
til-: liessen-schritten nat-et das Sän- 

aerseii in Verbindung mit der 
Statt-:- Convention des Verhandl-O 
deutscher Vereine von Nebraska Tie 
v..-i«s(b:eds.-n-.vi sioniinsts sind sest an der 
Elirbest nnd den Bürger von Grund 
Island sollen der Fest Behörde in se- 
Jsr Lilsisxs entgegen kommen nnd die 
thidi in Bezug auf Delorationen 
.:i zefigemmid erscheinen lassen und 

sie: der Paradi- tlnsilznnelnnem welche 
am Sonnabend den 12 August Nach- 
mittags stottsindet Allem Anschein 
nach wiin dieses Fest das lebhafteste 
nnd Beste welches- noch hier stattge- 
funden hat. Der Besuch von audwärts 
wird größer und die Vetheiligung 
der Sänger bei den itonzerten wird 
bedeutend großer sein indem Eh schon seht ungefähr :ii)0 Sänger 
zu angemeldet when 

Der Fest Dirigeni HrThco Rud. 
Rasse von Onmha ist als tüchtigek 
Direktor bekannt und wird mit Hül- 
fc der Bandes Verein und drei her- 
vorragenden Soloisien, sowie einein 
lsi Mann starken Orchester zwei Kon- 
zerte liefern. welche Alles dagewe- 
sene übertroffen Das vollständige 
Programm wird in den nächsten Ta- 
gen der Oeffentlichkeit übergeben 
werden nnd hoffentlich wird das 
Umgegend den Komite welches den 
Publicutn von Grund Island und 
Verkauf der Eintrittöifdarten über 
sich hat, bereitwillig entgegen kom- 
men. Die Sänger des Liederkranz 
unternahm-en l en Sonntag eine 
Söngerfahrt i Hastmgs und hiel- 
ten dort unter Leitung von Herrn 
Theo Rud. Reese einige Proben ob 
in Bei-W den Bethei- 
nen von das s natund Sutton. Alle 
sind begeistert und verser eine 
starke Betheiligung. 

—- Thoinas Kroeger von Gooper 
Iveilt hier zu Besuch 

—-- Charled Nemert hat Ed. Stol- 
ienberg verklagt, weil derselberntt 
seinem Auto ihm eine Kuh verkrüps 
pelte, so daf- daJ Thier getödtet wekk 
den muste. ji« 


